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Am 25. Januar 2001 fand in Mainz die

neunte Mitgliederversammlung der For-

schungsgemeinschaft Funk e.V. (FGF) statt.

23 Mitglieder, davon 16 stimmberechtig-

te, nahmen an der Versammlung teil. Die

Mitgliederversammlung war damit be-

schlussfähig.

In seinem Vorstandsbericht informierte

der Vorsitzende der Forschungsgemein-

schaft Funk e.V., Herr Eike Bär, über fol-

gende Themen:

• Arbeitsschwerpunkte des Vereins

• Kooperationen mit internationalen und

nationalen Institutionen

• Forschungsvorhaben der FGF

• Internetangebot und Intranet

• Profilierung der Forschungsgemein-

schaft Funk e.V.

Internationale Kooperationen
erfolgreich, Forschungs-
volumen geringer,
Internetseite gefragt

Die Arbeitsschwerpunkte des Vorstands

lagen im abgelaufenen Berichtszeitraum

(27.01.2000 bis 25.01.2001) in der Koor-

dination von Geschäftsstelle, Öffentlich-

keitsarbeit, Forschungsaktivitäten und der

Festlegung der FGF-Strategie. Auch das

Agieren der FGF zu Tagesthemen, sowie

der ständige Informationsaustausch mit

internationalen Institutionen wie der Welt-

in der Projektdurchführung nieder.

Das Internetangebot der FGF wird in-

tensiv genutzt. Etwa 40000 Zugriffe pro

Monat sind zu verzeichnen, bemerkens-

wert ist, dass die Zahl der Zugriffe aus

dem fremdsprachigen Raum deutlich ge-

stiegen ist. Gegenüber 1999 ist der Anteil

im Jahr 2000 auf 55% aller Anfragen an-

gestiegen. Die Internetseite der FGF kann

als großer Erfolg gewertet werden. Das In-

tranet als internes und nur für Mitglieder

nutzbares Informationsangebot, befindet

sich im Aufbau.

Herr Bär stellte fest, dass im Jahr 2000

weitere wichtige Schritte umgesetzt werden

konnten, um die FGF als neutrale Instituti-

on zu plazieren. Die FGF erarbeitete sich als

neutraler Sachverwalter wissenschaftlicher

Erkenntnisse in wissenschaftlichen Kreisen,

bei Gerichten und bei kommunalen Behör-

den eine hohe Akzeptanz, die es weiter zu

festigen gilt. Die Strategie der „strikten

Neutralität gegenüber wissenschaftlichen

Arbeiten und Erkenntnissen und in der

Öffentlichkeit“ hat sich bewährt.

Abschließend bedankte sich Herr Bär bei

allen Beteiligten der FGF im Vorstand, den

Arbeitsgruppen und der Geschäftsstelle für

die geleistete Arbeit.

Neue Struktur in der Arbeits-
gruppe Öffentlichkeitsarbeit

Herr Dr. Kuntze stellte in seinem Bericht

die Aktivitäten der Arbeitsgruppe Öffent-

lichkeitsarbeit (AG-Ö) im abgelaufenen

Geschäftsjahr vor. Die AG Ö hat sich eine

neue Struktur gegeben, um gezielter fol-

gende drei Schlüsselfelder der Öffentlich-

keitsarbeit bedienen zu können.

gesundheitsorganisation (WHO), der Eu-

ropäischen Union (EU) aber auch nationa-

ler Einrichtungen gehörten zu den Haupt-

aufgaben der Vorstandsarbeit.

Die FGF kooperierte im Berichtsjahr mit

verschiedenen Institutionen. Die Beteili-

gung an der WHO-Tagung in San Antonio

oder die enge Zusammenarbeit mit dem

europäischen Forschungsverbund COST244

bis sind nur zwei ausgewählte Beispiele.

Höhepunkt der Kooperationen mit ande-

ren Institutionen war die maßgebliche Be-

teiligung der FGF an der Organisation und

Durchführung der Jahrestagung 2000 der

Bioelectromagnetic Society (BEMS) in

München. Über 600 Gäste aus aller Welt

nahmen an diesem Kongress teil, die FGF

war mit 47 Forschungsbeiträgen und –er-

gebnissen auch wissenschaftlich präsent.

Die Geschäftsstelle war durch die inten-

siveren internationalen und nationalen

Kooperationen stärker eingebunden als in

den vergangenen Jahren. Zusätzlich hat

die Versendung von Printinformationen

auf Anfrage stark zugenommen.

Im Jahr 2000 wurden wissenschaftliche

Forschungsvorhaben mit einem finanziel-

len Volumen von knapp einer Million Mark

gefördert. Dieser Betrag liegt etwa DM

400.000 unter dem des Vorjahres. Herr Bär

erläuterte, dass immer mehr Aufwendun-

gen für die Projektbegleitung bereitgestellt

werden müssten, um das hohe Niveau der

FGF-Projekte zu halten. In die Festschrei-

bung von Projekten fließen bei der Vorbe-

reitung  inzwischen immer mehr Projektspe-

zifizierungen, Details und Qualitätsmerkma-

le ein. Dieser Mehraufwand in der Projektpla-

nung vor Projektvergabe schlägt sich positiv
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Forschung

• Neue Medien

• Print

• Wissenschaft

Diese Schlüsselfelder werden in zuge-

hörigen Unterarbeitsgruppen bearbeitet.

Die Unterarbeitsgruppe “Neue Medien“

beschäftigt sich mit dem Internet als mo-

dernes externes Informationsinstrument,

sowie dem Intranet als internes Informati-

onsmedium. Die Unterarbeitsgruppe

„Print“ setzt sich mit der Erarbeitung und

Erstellung von Printmedien auseinander.

Presseerklärungen, Broschüren, Einladun-

gen, sowie Artikel für das FGF-Handbuch

sind Schwerpunkte der Arbeit. Die Unter-

arbeitsgruppe „Wissenschaft“ hat das Ziel,

wissenschaftliche Publikationen, Sachver-

halte und Besonderheiten neuer Techno-

logien in einer für den Laien verständli-

chen Sprache darzustellen. In Form von

Vorträgen, Themengeschichten, Erläute-

rungen und Begriffsklärungen sollen wis-

senschaftliche Inhalte einem breiten Pu-

blikum zugänglich gemacht werden.

Herr Dr. Kuntze gab einen Einblick in

den neuen Aufbau der FGF-Internetseite.

Die FGF- Internetseite wird im Moment

neu gestaltet. Bessere Gliederung und

mehr Übersichtlichkeit sollen die Seite be-

nutzerfreundlicher machen. Informationen

über den Verein, dessen Aktivitäten, lau-

fende Forschungsprojekte, Forschungsstra-

tegie und Projektvergabepraxis sollen die

FGF transparenter erscheinen lassen. Wei-

tere Aktivitäten der AG-Ö waren die Er-

stellung eines neuen FGF-Leporellos zur

Information der Öffentlichkeit anlässlich

der diesjährigen BEMS-Tagung. Im Rah-

men dieser Veranstaltung wurde eine öf-

fentliche Informationsveranstaltung

durchgeführt. Über Vorträge und eine

Podiumsdiskussion wurde die Öffentlich-

keit über wesentliche Ergebnisse des

Kongresses informiert. Der Bayrische

Rundfunk zeichnete die Podiumsdiskus-

sion auf.

Am 13. Dezember 2000 fand bei der Fir-

ma Rhode und Schwarz in München ein

Im Jahr 2000 wurden folgende Projekte

abgeschlossen:

• Landstorfer/Hadeler/Lang: “Wirkungen

von cm/mm-Wellen auf das vegetative

Nervensystem des Menschen“

• Glaser: “Einfluss von EMF auf das Kal-

ziumsignalsystem menschlicher Lympho-

zyten unter besonderer Berücksichtigung

der elektrischen Feldkomponenten“

• Aldenhoff/Hansen: “Wirkungen von

elektromagnetischen Feldern auf Schlaf-

und Tagesbefindlichkeit des Menschen“

Letztgenanntes Projekt gilt als abge-

schlossen, soll aber ergänzt werden, um

einige Ergebnisse zu verifizieren. Beson-

ders im Hinblick auf die Ergebnisse der

Arbeitsgruppe Borbély (Schweiz) erscheint

dieses Vorhaben sinnvoll. Die Ergebnisse

der Studien von Aldenhoff/Hansen und

Landstorfer/Hadeler/Lang wurden in FGF-

Kolloquien öffentlich vorgestellt.

Aktuell sind noch folgende Projekte in

Bearbeitung:

• Lerchl: “Wirkung schwacher elektro-

magnetischer Hochfrequenzfelder (GSM

900, DCS 1800, TETRA) auf die Melaton-

insynthese und reproduktiven Funktionen

männlicher Djungarischer Hamster“

• Silny: “Wissensbasierte Literaturda-

tenbank (WBLDB)“

Zehn Projekte sind in der Vorbereitungs-

beziehungsweise in der Vergabephase.

Als wichtige Vorgabe für das Jahr 2001

gab Herr Dr. Kühn die zielorientierte Durch-

führung der laufenden Forschungsprojek-

te an. Kontrolle der Meilensteine, Kosten

und Termine, sowie der Transfer von Er-

gebnissen sind wichtige Elemente der FGF-

geförderten Forschungsarbeit. Die Umset-

zung der FGF-Forschungsagenda und der

Start neuer Projekte sind vordringlich zu

behandeln. Vor allem die Vergabepraxis

bei Projekten, Management- und Ergeb-

nistransfer soll optimiert werden. Als Dau-

eraufgabe betrachtet Kühn die kontinuier-

liche Sicherung des wissenschaftlich be-

werteten Datenbestandes der Literaturda-

tenbank WBLBD.

Pressehintergrundgespräch statt. Thema der

Veranstaltung war die ”Übertragbarkeit

bisheriger wissenschaftlicher Erkenntnis-

se auf neue Technologien“. Zwei Gastrefe-

renten berichteten über die Ergebnisse ei-

nes vorangegangenen Workshops zum

Thema “Portability and Demodulation“ in

Bad Münstereifel. Die anwesenden Presse-

vertreter wurde über die Einschätzung der

Wissenschaft zu diesem Thema informiert.

Herr Dr. Kuntze berichtete des Weiteren

über die Medienpräsenz des Thema “Elek-

tromagnetische Verträglichkeit der Um-

welt“ (EMVU). Im August 2000 waren mit

1300 Presseberichten die meisten Artikel

zu verzeichnen. Über folgende Themen

wurde in der genannten Reihenfolge am

meisten berichtet:

• Handys

• Basisstationen

• Elektrosmog und Gesundheit

Im Jahr 2001 soll die bisher praktizierte

dezente Öffentlichkeitsarbeit fortgesetzt

werden. Die Fertigstellung der neuen In-

ternetseite und eines FGF-Handbuchs wer-

den wichtige Projekte sein. Die AG Ö plant,

2001 zwei Pressehintergrundgespräche

durchzuführen.

Arbeitsgruppe Forschung:
Drei Projekte abgeschlossen

Herr Dr. Kühn bewertete die Arbeit der

Arbeitsgruppe Forschung (AG F) im ver-

gangene Jahr als erfolgreich. Die anfal-

lenden Arbeiten konnten zügig bewältigt

werden. Insgesamt wurden sechs AG-F-

Sitzungen durchgeführt, zuzüglich einer

gemeinsamen Sitzung von AG F und AG

Ö. Die AG F gliedert sich derzeit in folgen-

de Unterarbeitsgruppen:

• Biologische Wirkungen von EMF im cm/

mm-Wellenlängenbereich

• Implantate und Körperhilfen

• In vitro/in vivo

• Standardisierung

• Wissensbasierte Literaturdatenbank

(WBLDB)

• Zielsetzung der AG-F
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Bericht der Geschäftsstelle:
Vier neue ordentliche
Mitglieder, 51 Mitglieder
insgesamt

Der Geschäftsführer der FGF, Herr Dr.

Friedrich, berichtete in seinem Vortrag über

die Mitgliederentwicklung und Mitglieder-

struktur des Vereins, die BEMS-Tagung,

und die Finanzentwicklung der FGF. Zum

Ende des Jahres 2000 zählte die FGF 51

Mitglieder. Vier neue ordentliche Mitglie-

der sind der FGF beigetreten. Die Firma

Philips hat zum Jahresende 2001 ihren

Austritt aus der FGF erklärt.

Im Rahmen der BEMS-Tagung in Mün-

chen fanden verschiedene Nebenveranstal-

tungen statt.

• Fachtagung des amerikanischen Inge-

nieursverbandes IEEE

• Workshop der U.S. Airforce

• EBEA Council Meeting

• COMAR Meeting

• Festkolloquium für Prof. Dr. Karl Brink-

mann

• Fachtagung von COST244 über “Biolo-

gische Wirkungsmechanismen“

Die FGF konnte dank großzügiger Spen-

den und Zuwendungen in Höhe von ins-

gesamt DM 300.000 den Etat zur Durch-

führung der BEMS einhalten. Herr Fried-

rich dankte allen Spendern herzlich.

Die Vereinsfinanzen stellten sich zum

Jahresende 2000 wie folgt dar. Die Sum-

me der Einnahmen aus Mitgliedsbeiträ-

gen, Spenden, Zinserträgen und öffentli-

chen Geldern beläuft sich auf DM 2,7 Mil-

lionen. Dem gegenüber stehen Ausgaben

in Höhe von etwa 2,2 Millionen Mark.

Der Übertrag in das neue Finanzjahr be-

trägt etwa DM 670.000. Nach Ansicht

ihres Geschäftsführers verfügt die FGF

über „eine gesunde Basis zur Finanzie-

rung neuer Forschungsprojekte“. Für das

Jahr 2001 stehen allein für Forschungs-

projekte etwa DM 1,5 Millionen zur Ver-

fügung.

Mitglieder beschließen zügigen
Ausbau der Literaturdaten-
bank, UMTS erhält Priorität

In der Aussprache zu den Berichten zeig-

ten sich die anwesenden Mitglieder zufrie-

den über das Erreichte. Die Mitgliederver-

sammlung fasste auf Vorschlag des Vorstan-

des folgenden Beschluss: Die Anzahl der

gegenwärtig vorhandenen bewerteten Stu-

dien in der WBLDB soll zügig von 600 auf

1200 verdoppelt werden. Die Informationen

der WBLDB sollen für Nachfragen aus Be-

hörden, Politik und Öffentlichkeit zielgrup-

pengerecht aufbereitet werden. Die Mitglie-

derversammlung beschließt, das notwendi-

ge Geld für die Erweiterung der WBLDB

bereit zu stellen. Sie beauftragt die AG F bis

Mitte März 2001 eine entsprechende Ab-

schätzung über Finanz- und Personalbedarf

bei Prof. Silny, RWTH Aachen, einzuholen.

Des Weiteren beschloss der Vorstand,

dass der UMTS-Technologie bei zukünfti-

gen FGF-Forschungsprojekten hohe Prio-

rität einzuräumen ist. Die AG F soll prü-

fen, in wie weit eine Berücksichtigung der

UMTS Technik neben dem GSM-Standard

in aktuell geplanten Projekten möglich ist.

Kassenprüfung ohne
Beanstandungen

Herr von Schilling trug den Bericht der

Kassenprüfer vor. Die Prüfung von Kasse

und Bücher wurde von Herrn Eibach (VIG

Interkom) und Herrn Garvert (Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und Technologie)

vorgenommen. Sie stellten eine ordnungs-

gemäße Buchführung und satzungsgemä-

ße Verwendung der Gelder fest. Es erga-

ben sich keine Beanstandungen.

Vorstand entlastet
Die anwesenden stimmberechtigten Mit-

glieder haben den Vorstand mit 14 Stim-

men, bei zwei Enthaltungen und keiner

Gegenstimme entlastet. Die Mitglieder ha-

ben sich somit mit der Geschäftsführung

des scheidenden Vorstands im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr einverstanden erklärt.

Neuwahl des Vorstands
erfolgte einstimmig

Die Mitgliederversammlung wählte ei-

nen neuen Vorstand, bestehend aus acht

Vorstandsmitgliedern und acht Stellver-

tretern. Der neue Vorstand setzt sich wie

folgt zusammen:

für die Gruppe der Netzbetreiber:

• Dr. Wolf Haas, D2 Vodaphone

Stellvertreter: Dr. Ulrich Hermann,

Swisscom

• Dr. Hans-Eckard Krüger, T-Mobil

Stellvertreter: Joachim Claus,

Dt. Telekom

• Dr. Karsten Menzel, E-Plus

Stellvertreter: Wolfgang Krüger,

VIAG Interkom

für die Gruppe der Serviceanbieter:

• Herbert Tillmann, Bayrischer

Rundfunk

Stellvertreter: Peter Pfirstinger, Bayr.

Rundfunk

für die Industrie:

• Eike Bär, Motorola

Stellvertreter: Heinz Friedmann,

Alcatel

• Dr. Christian Payer, Bosch

Stellvertreter: Dr. Werner Irler, Lucent

Technologies

• Peter Zapf, Siemens

Stellvertreter: Tor Marklund, Ericsson

für die Gruppe der Behörden:

• MinDir Horst Ehrnsperger, BMWi

Stellvertreter: Dittmar von Schilling,

BMWi

Der Vorstand wählt als Vorsitzenden

Herrn Eike Bär und als Stellvertreter Herrn

Dr. Wolf Haas. Herr Bär bedankt sich im

Namen der FGF bei Herrn Hummel, Herrn

Dr. Lennartz und Herrn Ziermann, die alle

aus dem Vorstand ausscheiden, für die ge-

leistete Arbeit.

Die nächste Mitgliederversammlung wird

am 24.01.2002 in München stattfinden.


